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Hinweise zur vegetarischen Ernährung von 
Säuglingen, Kindern und Jugendlichen

Das FKE 
 
Oberstes Ziel des neuen Forschungsdepartments Kinderer-
nährung (FKE) ist die Förderung der Gesundheit von  
Kindern und die Prävention ernährungsmitbedingter  
Krankheiten im Erwachsenenalter durch eine gesunde  
Ernährung von Anfang an. Das FKE gehört seit Anfang 
2017 zur Universitätskinderklinik Bochum. 
 
Das FKE ... 
 führt die anwendungsorientierten Forschungsschwer-

punkte des früheren Forschungsinstituts für Kinderer-
nährung Dortmund zu Ernährung und Prävention bei 
gesunden Kindern fort  

 und verbindet diese jetzt mit der pädiatrischen Ernäh-
rungsmedizin und der Versorgung von kranken Kindern 
in Klinik und Praxis.  

 
Dazu greift das FKE aktuelle Fragestellungen auf und bietet 
wissenschaftlich gestützte, in der Praxis anwendbare Lö-
sungsvorschläge für gesunde und kranke Kinder. 

Forschungsschwerpunkte 
 
Präventive Ernährungskonzepte  
 der Ernährungsplan für das 1. Lebensjahr 
 die Optimierte Mischkost für Kinder und Jugendliche 
Anwendungsorientierte Projektforschung 
 Kinderernährung und Kognition  
 Evaluation von Gesundheitsförderung 
 Kommunikation und Transfer 

Präventive Ernährungskonzepte 
 
Die präventiven Ernährungskonzepte des FKE sind wissen-
schaftlich begründet und praktisch formuliert. Sie übersetzen 
die aktuellen  Referenzwerte für die Nährstoffzufuhr in  
lebensmittel– und mahlzeitenbezogene Empfehlungen für 
gesunde und kranke Kinder. 
 
Der Ernährungsplan für das 1. Lebensjahr... 
… demonstriert die ernährungs– und entwicklungsphysiolo-
gisch begründeten drei Abschnitte der Säuglingsernährung. 
Der Plan ist zentraler Bestandteil der Beratung und Informa-
tion zur Säuglingsernährung in Deutschland.  

Die Optimierte Mischkost…  
… eignet sich für Kinder und Jugendliche von 1 bis 18 Jah-
ren. Aus beispielhaften 7-Tage-Speiseplänen ergeben sich 
mit 5 Mahlzeiten pro Tag Kernbotschaften für die Lebensmit-
telauswahl und Referenzwerte für Zusammensetzung der 
Mahlzeiten.  

Anwendungsorientierte  
Projektforschung 
 
Kinderernährung und Kognition  
 

 „CogniDo GI“ führt die Cognition Intervention Study 
Dortmund fort und untersucht aktuell die kurzfristigen 
Effekte einer Modulation des Glykämischen Index (GI) 
der Mittagsmahlzeit auf die kognitive Leistungsfähigkeit 
bei Schulkindern. 

 

 „CogniMETabolic“ transferiert das CogniDo Instru-
mentarium in den klinischen Bereich, um die kognitive 
Leistungsfähigkeit bei Kindern mit Stoffwechselstörun-
gen untersuchen zu können. 

 

 „CogniBONE“ erweitert die Betrachtung von Kinderer-
nährung und Kognition um den Bereich der Knochen-
gesundheit und entwickelt ein Instrumentarium zur 
Anwendung bei kranken Kindern. 

 
Evaluation von Gesundheitsförderung 
 

 „SuSe II“ ist die zweite bundesweite Erhebung zu 
Stillen und Säuglingsernährung mit Erhebungen des 
Stillmanagement in Geburtskliniken und des Still– und 
Ernährungsverhaltens im 1. Lebensjahr.   

 

 „Flissu“ - Wasser trinken, auf geht`s! stellt bewährte 
Module zur Bewegungs- und Trinkförderung in Kita und 
Schule in einem neuen attraktiven Layout für Erzieher 
und Lehrer online zur Verfügung. 

 

 „Milchentdecker“ evaluiert die Wirkung einer Mitmach
-Unterrichtsaktion auf Einstellungen und Ernährungs-
verhalten in Bezug auf Milch(-produkte) bei Grund-
schulkindern.  

 
Kommunikation und Transfer  
 

 „Beratungstelefon Kinderernährung“ leistet  Eltern 
und alle Interessierten unabhängige, wissenschaftlich 
fundierte und praxisnahe Ratschläge zur Ernährung 
von Säuglingen, Kindern und Jugendlichen.  

 

 „Food Nudging“ ist Thema einer Pilotstudie, in der 
Kinder in der Schule und im Krankenhaus kreative 
Namen für optimierte Mittagsmahlzeiten erfanden. Die 
Ergebnisse sollen in nachfolgende Interventionsstudien 
evaluiert werden.  

Potentielle Nahrungsquellen für Eisen bei vegetarischer Ernährung 
Hilfsweiser Kompromiss für die Beikost 

Vegetarische Ernährung 
Potentielle Nahrungsquellen für Eisen

Lebensmittel		 Absoluter		  Bioverfügbarkeit
			   Eisengehalt

Fleisch		  gering			  hoch

Getreide,		  hoch			   gering
Hülsenfrüchte

Milch			   gering			  gering

Ei			   mäßig			  gering

								        Quelle: FKE
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Vegetarische Ernährung bei Säuglingen
Hilfsweiser Kompromiss

Gemüse-Kartoffel-Getreide-Brei: �Selbstzubereitung 
100g	 Gemüse 
  50g	 Kartoffeln 
  10g	 Haferflocken 
  30g	 Vitamin C-reicher Saft oder Obstpüree  
  20g	 Wasser 
     8g	 Rapsöl

oder: Industriell hergestellete Beikostmahlzeit
Gemüse-Kartoffel-Getreide-Brei Gläschen.  
Zusatz von Vitamin C-reichem Saft oder Obstpüree erforderlich� Quelle: FKE

Bei Fragen zur vegetarischen und veganen Ernährung wenden Sie sich bitte an 
das Forschungsdepartment für Kinderernährung. 
www.klinikum-bochum.de/fachbereiche/kinder-und-jugendmedizin/
forschungsdepartment-kinderernaehrung.html

Ihre Kinder- und Jugendärztin Dr. Anne Feydt-Schmidt

Vegetarische Ernährung bei Kindern
Potentielle ´kritische´ Nährstoffe

Kostform Ausgeschlossene 
Lebensmittel

Reduzierte Nährstoffe

Lakto-ovo 
vegetarisch

Fleisch, Fisch Fleisch: tierisches Protein,  
Fe, Zn (hohe Bioverfügbarkeit), 
Vit. B12 
Fisch: Jod, n-3-Fettsäuren, Vit. D

Lakto-vegetarisch Fleisch, Fisch und Eier �wie oben, 
zusätzlich: Eier:  
tierisches Protein. Vit. D, A

Vegan  
(streng 
vegetarisch)

Fleisch, Fisch, Eier  
und Milch

wie oben,  
zusätzlich: Milch: tierisches 
Protein. 
Ca, Jod, 
Vit. B12, B2, D, A

makrobiotisch Fleisch, Fisch, Eier, Milch 
und Einschränkung 
pflanzlicher Lebensmittel

wie oben, zusätzlich:  
Energie, Fett

Quelle: FKE

V
e

g
et

a
ri

sc
h

e
 E

rn
ä

h
ru

n
g

 v
o

n
 S

ä
ug

lin
g

e
n

, K
in

d
e

rn
 u

n
d

 J
ug

e
n

d
lic

h
e

n


